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Weißer Fleck auf der Landkarte 

• Plan der Badischen Hauptbahn führt ab 1838 über Freiburg nach 
Konstanz 

• Mit Krieg 1870/71 wächst militärische Bedeutung der Region an 
der Grenze zu FR 

• Auch Schwarzwaldbewohner*innen fordern Erschließung der 
Schwarzwaldtäler für die Industrialisierung 

• Ab 1880er Jahren: „Megabauprojekte“, z.B. Höllental- und 
Wutachtalbahn zur Erschließung des Schwarzwalds 

 

1. Warum der Schwarzwald? 
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Einige technische Meisterleistungen: 
 

• Zwischen Hausach und St. Georgen muss auf 21 km ein 
Höhenunterschied von 564 m überwunden werden – die 
Strecke wird auf 38 km verlängert 

 

• Kurven-, Viadukt- und Tunnelkonstruktionen ermöglichen 
auch den Bau der „Sauschwänzlebahn“ 

 

• Das Megaprojekt verschlingt 2,3 Mio Reichsmark 

1. Warum der Schwarzwald? 
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Eisenbahnbau und Tourismus 

• Die Industrialisierung schafft Wohlstand und das Bedürfnis nach 
Freizeitgestaltung 

• Immer mehr wohlhabende Bürger streben aus der Stadt in die 
„unberührte“ Natur 

• Entlang der Schwarzwaldbahnen entstehen zwischen 1871-1900 
1500 Gasthöfe und Hotels 

• Um 1900 gelangen auch internationale Fernzüge aus Amsterdam 
und Ostende in den Schwarzwald  

 

Verkehrsrevolution, Urbanisierung und Massentourismus  

2. Warum der Schwarzwald? 
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• Zunächst entstehen Fremdenverkehrsvereine auf lokaler 
Ebene 

• Bereits 1867 schließen sie sich zum „Badischen 
Schwarzwaldverein“ zusammen, um gegen die 
Konkurrenz aus dem Ausland (v.a. Schweiz) zu bestehen 

• 1906 erfolgt Zusammenschluss zum „Badischen 
Verkehrsverband“, dem Vorläufer der heutigen 
„Schwarzwald Tourismus GmbH“ 

Massenorganisationen entstehen 

2. Warum der Schwarzwald? 
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• Fritjof Nansen löst mit seinem Buch „Auf Schneeschuhen 
durch Grönland“ (1891) eine weltweite Begeisterungswelle für 
das Wandern auf Skiern aus 

• 1891 erklimmt der Franzose Pilet als Erster den Feldberger 
Hof auf Skiern  

• 1891 wird der erste Skiclub Deutschlands in Todtnau 
gegründet 

• Frauen sind von Anfang an Mitglieder des Clubs und können 
den Sport auch aktiv betreiben (zum Vergleich: Erst 1908 
können sie durch Verabschiedung des 
„Reichsvereinsgesetzes“ Mitglieder politischer Vereine und 
Parteien werden) 

 

Schwarzwald: Wiege des Wintersports 

2. Warum der Schwarzwald? 
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Der Skisport wird zum Breitensport:  
 
Ab 1895 gibt es bereits Damen-Mitglieder des Skiclubs 
Todtnau 
 
Beim Feldbergturmlauf um 1900 gibt es schon einen  
Massenstart. 
 

2. Warum der Schwarzwald? 
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Tourismus und Schwarzwaldmalerei  

2. Warum der Schwarzwald? 

• Die Schwarzwaldmaler Wilhelm Hasemann und Curt 
Liebig wirken ab 1880 in Gutach 

• Die Gutacher Tracht mit ihren „Bollenhüten“, die 
Schwarzwaldlandschaft und die Schwarzwaldbauernhöfe 
werden zum Synonym für die Schwarzwaldidylle 

• Durch Postkartendrucke werden die Gemälde von 
Hasemann und Liebig zudem massenhaft verbreitet. 
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Tourismus und Schwarzwaldmalerei – Fiktion und Realität  

2. Warum der Schwarzwald? 

Doch Hasemann stellt im Lauf der Zeit in seinen Bildern 
die Bollen größer dar, als sie eigentlich sind – worauf die 
Hutmacherinnen die Bollen an Hasemanns Ästhetik 
anpassen und sie auch vergrößern -  
Aus der traditionellen Tracht wird ein Modeartikel 
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Gibt es auch Modernisierungsverlierer?   

3. Warum der Schwarzwald? 

Die Verkehrsrevolution durch die Eisenbahn bringt auch 
traditionelles Handwerk in Bedrängnis: 
 
Die Flößer müssen der billigeren und schnelleren 
Eisenbahn weichen  
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Gibt es auch Modernisierungsverlierer?  

3. Warum der Schwarzwald? 

Preisgünstige Holzuhren wie die Lackschilderuhr aus dem 
Schwarzwald, in kleinen Handwerksbetrieben gefertigt 
und durch Uhrenhändler vertrieben, sind lange 
Weltmarktführer 
 
Die Verkehrsrevolution durch die Eisenbahn bringt jedoch 
das traditionelle Uhrmacherhandwerk in Bedrängnis 
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Gibt es auch Modernisierungsverlierer?  

3. Warum der Schwarzwald? 

1850 wird in Furtwangen 
eine Uhrmacherschule 
gegründet, um die 
Kleinhandwerker an 
modernere 
Arbeitsmethoden 
heranzuführen  

Dem Kleinhandwerk gelingt 
die Umstellung nicht und nur 
wenige Betriebe überleben  

In Furtwangen, Lenzkirch  
und St. Georgen entsteht ab 
1840 eine bescheidene 
Uhrenindustrie 
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Gibt es auch Modernisierungsverlierer?  

3. Warum der Schwarzwald? 

Die innovativere Uhrenindustrie setzt auf Metalluhren und 
Wecker und ist im württembergischen Teil des 
Schwarzwaldes zu finden, der auch gut durch die Eisenbahn 
erschlossen ist 
 
Verkaufsschlager auch: Taschenuhren bei Junghans in 
Schramberg  



www.zsl-bw.de 25.07.2021 

Ein „Schwarzwald-Mystery“  

4. Warum der Schwarzwald? 

Im Mystery wird 
eine Concept-Map 
zu den einzelnen 
Aspekten der 
Ambivalenz-
erfahrungen um 
1900 angefertigt  
(Einstieg in das 
Thema oder 
Wiederholung)   
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Ein „Schwarzwald-Mystery“  

4. Warum der Schwarzwald? 

Hintergrundtexte informieren über die Zusammenhänge  
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Ein „Schwarzwald-Mystery“  

4. Warum der Schwarzwald? 

Eine 
Lösungsmöglichkeit 
für das „Mystery“ 


